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Deutſchland. 
Berlin, 16. Auguſt. 

— Die volksfreundlichen Parteien haben angeſichts der 
jetzt durch die Brottheuerung herrſchenden Nothlage wenig⸗ 
ſtens den Troſt und das gute Gewiſſen, daß ſie ihrerſeits 
nichts verſäumt haben, rechtzeitig auf die Gefahr auf- 
merkſam zu machen und Abhilfe zu verlangen. Sie 
haben nicht nur die Politik der Lebensmittelvertheuerung von 
Anfang an bekämpft und dann im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe, als der Nothſtand ſchon offenbar war, unter ſehr 
ſchwierigen und niederdrückenden parlamentariſchen Mehrheits⸗ 
verhältniſſen, die Suspenſion der Getreidezölle verlangt und in 
geradezu glänzenden Debatten vertheidigt, ſondern ſie haben 
auch im Reichstage, was jetzt viel zu wenig erwähnt wird, zu 
einer Zeit, als die Hilfe noch leichter geweſen wäre, die Er⸗ 
mäßigung und Aufhebung der Getreidezölle beantragt. Im 
Januar dieſes Jahres iſt in viertägigen ſehr heftigen De⸗ 
batten über die von freiſinniger und ſozialdemokratiſcher Seite 
geſtellten Anträge auf dem bſeßong und Aufhebung der Ge⸗ 
treidezölle berathen worden, und wer jene viertägigen Rede⸗ 
kämpfe jetzt nachträglich noch einmal durchgeht, der muß 
ſagen, daß von der Oppoſition wirklich nichts verſäumt worden 
iſt, um auf die drohende Gefahr aufmerkſam zu machen und 
ihr zu begegnen. Es würde ſich, meint ſehr richtig die „Frkf. 
Ztg.“, wirklich lohnen, die Reden, die damals von ſozialdemo⸗ 
kratiſcher und freiſinniger und von dem Volksparteiler Dillinger 
gehalten worden ſind, und die agrariſchen Reden der Herren 
v. Schalſcha, Kardorff, Hornſtein noch einmal abzu⸗ 
drucken, um aller Welt zu zeigen, auf welcher Seite die 
wirthſchaftliche Einſicht und die Erkenntniß der Inter⸗ 
eſſen des Volkes, und auf welcher die engherzige Be- 
ſchränktheit geweſen iſt. Die Regierung hat auch damals 
gethan, was jetzt der Kern ihrer Staatsweisheit iſt, nämlich 
gar nichts. Herr v. Caprivi hat die Betheiligung an der 
Debatte abgelehnt, die ganze Berathung ſogar mißbilligt, und 
zwar der ſchwebenden handelspolitiſchen Verhandlungen wegen. 
Dieſe Handelsverträge, die unſere Regierung nicht nur zum 
Schweigen, ſondern zum Nichtsthun auf mehr als ein 
Jahr veranlaſſen, kommen uns, ehe ſie in Kraft treten, 
leider recht theuer zu ſtehen. Die Paſſivität, zu der ſich 
die Regierung des Herrn v. Caprivi wegen dieſer ſchwebenden 
Handelsverträge verurtheilt glaubt, kann ſelbſt einen jo 
muthigen Mann wie den jetzigen Reichskanzler ſchneller, als 
er es ahnt, zu Falle bringen. Seine Haltung in der Lebens⸗ 
mittelfrage, dieſer wichtigſten aller politiſchen Fragen, iſt ſeit 
jenen Januartagen von unausgeſetzten Mißerfolgen be— 
gleitet geweſen. Der freiſinnige Autrag auf Ermäßigung und 
ſpätere Aufhebung der Getreidezölle, um den es ſich zuletzt bei 
der Abſtimmung handelte, iſt damals mit 210 gegen 106 
Stimmen abgelehnt worden. Es ſtimmten dafür nur geſchloſſen 
die Freiſinnigen, die Volkspartei und die Sozialdemokratie, die 
Welfen und vereinzelte Zentrumsmitglieder und Nationalli⸗ 
berale. Es würden, wie ſie erklärten, noch einige National⸗ 
liberale mehr dafür geſtimmt haben, wenn nicht der Antrag 

gleichzeitig noch eine Abſchaffung der Zuckerprämien und des 

„ eg verlangt hätte. Die ſiegreiche Mehr⸗ 
heit war damals begeiſtert über ihren Erfolg, und den Agrariern 
iſt ſeit jener Zeit wirklich noch der Kamm geſchwollen. Es 
würde heute wahrſcheinlich Manchem ſehr unangenehm ſein, 
wenn man ihn an ſeine damalige Abſtimmung erinnerte, be⸗ 
ſonders den Herren vom Zentrum und der national⸗ 
liberalen Partei. Die Abſtimmung iſt, auf den eigenen An⸗ 
trag der Mehrheit, eine namentliche geweſen. Die Herren, die 
damals ſich der einzig wirkſamen Maßregel zu einer Be⸗ 
kämpfung der Brottheuerung widerſetzt haben, ſind alſo feſt⸗ 
genagelt, und ſie werden noch öfters daran erinnert werden. 
Wir zweifeln gar nicht, daß die inzwiſchen gemachten Er⸗ 
fahrungen und die Stimmung, welche die Noth in den großen 
Volkskreiſen nothwendig erzeugen muß, manchen Volksvertreter 
zur beſſeren Einſicht verhelfen werden. Das iſt auch noth⸗ 
wendig, und dahin muß geſtrebt werden; denn der jetzige Reichs⸗ 
tag, der ſich mit ſo großer Mehrheit gegen eine Ermäßigung 
der Getreidezölle ausgeſprochen hat, dauert noch drei Jahre. 
Er wird wahrſcheinlich am 10. November wieder zuſammen⸗ 
treten, und es iſt nichts natürlicher, als daß dann ſofort die 
Beſeitigung der Lebensmittelzölle verlangt werden wird. Denn 
auf das Inkrafttreten der Handelsverträge im Februar nächſten 
Jahres kann man nicht warten. Es muß ſich ſchon im 
November zeigen, ob der deutſche Reichstag in ſeiner Mehrheit 
der Nothlage gegenüber noch auf demſelben kühl ablehnenden 
Standpunkt ſteht, wie im Januar. 

— Aus dem Schreiben des Papſtes an den 
Biſchof Korum in Sachen der Ausſtellung des 
heiligen Rockes zu Trier bringen wir nach dem in ultra⸗ 


anden auf die Sonn⸗ und yefttage folgenden Tagen 
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Achtundneunzigſter 
Montag, 17. Auguſt. 


montanen Blättern vorliegenden Wortlaut im Folgenden die 
markanteſte Stelle: 

„. . . . Du biſt von der Ueberzeugung durchdrungen, daß die 
Ehre, welche jenen hochheiligen Reliquien feierlich erwieſen wird, 
zur Verherrlichung Gottes und zugleich zur Förderung des reli⸗ 

iöfen Sinnes im Volke, ſowie zur Läuterung der Seelen viel 
Beiträ t. Es tit fürwahr ein ſchöner und heilſamer Gedanke, zu⸗ 
mal in unſerer dem chriſtlichen Glauben jo entfremdeten Zeit, 
heilige Erinnerungen öffentlich wach zu rufen und das chriſtliche 
Volk einzuladen, der erhabenen W der menſchlichen Er⸗ 
löſung zu gedenken. Daher finden wir dieſen Deinen Entſchluß lobens⸗ 
werth, nicht nur, weil er ſo zeitgemäß iſt, ſondern auch der 
Frömmigkeit zu ſtatten kommt, und wir können Dich nur ermuthigen, 
en mit Gottes Hilfe und unſerer vollen Billigung auszu⸗ 
Ren 

Sodann beſagt das Schreiben, daß der Papſt beſchloſſen 
habe, zur größeren Belebung der öffentlichen Andacht und zur 
Erzielung reicherer Frucht allen einheimiſchen und fremden 
Pilgern die Wohlthaten eines päpſtlichen Ablaſſes zur 
Reinigung der Seelen zuzuwenden.“ — In dem Ablaß-⸗Breve, 
das dem Schreiben beigefügt iſt, wird beſtimmt: 

„ ... Wir gewähren einen vollkommenen Ablaß und Nach⸗ 
laß aller Sünden, der von allen Chriſtgläubigen beiderlei Geſchlechts 

ewonnen werden kann, welche reumüthig gebeichtet und die hl. 
ommunſon empfangen haben und während der Zeit der Ausſtel⸗ 
lung des hl. Gewandes unſeres Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti, 
deren Dauer von Dir nach Gutdünken feſtgeſetzt und verlängert 
werden kann, jedoch nicht über zwei Monate hinaus, an einem 
von ihnen nach Belieben gewählten Tage die Domkirche zu Trier 
beſuchen und dort für den Frieden unter den chriſtlichen Fürſten, 
für die Ausrottung der Irrlehren, die Bekehrung der Sünder 
und die Er Be unſerer Mutter, der Kirche, fromm beten. 
Ferner gewähren Wir den Gläubigen, welche wenigſtens mit zer⸗ 
knirſchtem Herzen an einem beliebigen Tage während der Aus⸗ 
ſtellung die genannte Kirche beſuchen und dort nach obiger Vor⸗ 
ſchrift beten, einen Ablaß von ſieben Jahren und eben ſo vielen 
Quadragenen der ihnen auferlegten oder ſonſt ſchuldigen Buße 
gemäß der in der Kirche üblichen Form ....“ RR . 

Die Veröffentlichung der vorſtehenden Schriftſtücke wird 
durch einen Erlaß des Biſchofs Felix begleitet, in 
welchem angeſichts der „immer drückender werdenden Lage des 
hl. Vaters“ ermahnt wird, „ſeiner Noth zur Hilfe zu kommen.“ 
Es ſolle Jedem Gelegenheit geboten werden, „jeiner kindlichen 
Liebe zum hl. Vater durch eine milde Gabe Ausdruck zu ver⸗ 
leihen.“ 

Schließlich wird daran erinnert, möglichſte Ordnung und 
Geſittung während der Trierer Feſttage zu bewahren. 


— Der Sultan wandte ſich, einer „Herold“⸗Meldung zufolge, 
an den deutſchen Kaiſer um Abſendung eines Nachfolgers für 
den verſtorbenen Artillerie⸗General Riſtow⸗Paſcha. Von fran⸗ 
zöſiſcher Seite ſoll man ſich um den Poſten bemüht haben, aber 
abſchlägig vom Sultan beſchieden worden ſein. 

— Gegenüber dem Fürſten Bismarck und deſſen Demen⸗ 
tirung in den „Hamb. Nachr.“ hält der Gewährsmann der „Eſſener 
Volkszeitung“ die Aeußerungen Windthorſts über den Fürſten 
Bismarck und deſſen Nachfolger Caprivi in aller und jeder Be⸗ 
ziehung aufrecht. 


— Die Wahl in Tilſit iſt auch dadurch noch beſonders bedeu⸗ S 


tungsvoll, daß der zum Wahlkreis Kae rein ländliche Kxeis 
Niederung (ohne Stadt) ſowohl beim erſten Wahlgang als bei der 
Stichwahl für ſich allein abſolute Mehrheit für den freiſinnigen Kan⸗ 
didaten ergeben hat. Beim erſten Wahlgang erhielt der freiſinnige 
Kandidat 3812 Stimmen gegen 3634 konſervative und 167 zer⸗ 
ſplitterte Stimmen. Bei der Stichwahl ſiegte in dieſem Kreiſe Herr 
v. Reibnig mit 4409 gegen 3970 Stimmen. 

— Auf Grund des Einkommenſteuergeſetzes hat der Finanz⸗ 
miniſter beſtimmt, daß die Aktiengeſellſchaften und Kom⸗ 
manditgeſellſchaften auf Aktien, die ihr Domizil in Preußen 
haben, zwiſchen dem 1. und 15. Oktober d. J. ihre Geſchäftsberichte 
und Jahresabſchlüſſe der beiden letzten Geſchäftsjahre bei dem 
Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion ihres Sitzes behufs Ver⸗ 
anlagung zur Einkommenſteuer 255 1892/93 einzureichen haben. 
Die Be rggewerkſchaften follen dagegen ihre Geſchäftsberichte 
und Jahresabſchlüſſe, ſowie die darauf bezüglichen Beſchlüſſe der 
Gewerkverſammlungen bis zum 1. Oktober d. J. bet derjenigen 
Regierung, in deren Bezirk fie ihren Sitz haben, einreichen. In 
$ 24 des Geſetzes iſt von einer Einreichung dei der Regierung 
nicht die Rede; die Berggewerkſchaften dürften dazu alſo kaum 
verpflichtet werden können. 

— Selbſterkenntniß. 
tung der Intelligenz in der 


u einem Artikel über die „Vertre⸗ 
ozialdemokratie“ macht der Heraus- 


ber der ſozialiſtiſchen „Berliner Volkstribüne“ folgende treffende P 


e 

Bemerkung: „Nach unferen Erfahrungen find, abgejehen von wenigen 
Ausnahmen, gerade die aus der Intelligenz zu uns Herüberkom⸗ 
menden die größten Faſelhänſe und Schwärmer, die durch 
ihre höhere Bildung gerade für die einfache und nüchterne Thätig⸗ 
keit verdorben ſind.“ 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 17. bis 24. Auguſt. 
(Nachdruck verboten.) 
(O.⸗K.) Der zum Mittwoch, den 19. d. Mts., Abends 10 Uhr, 
bevorſtehende Vollmond ſoll eine atmoſphäriſche Hochfluth erſter 
Ordnung hervorrufen, die jedoch erſt u er eintreten und ihre 
ergiebigſten Regengüſſe jogar erſt am Nonentermine vom 22. zum 
23. ausſchütten dürfte. Dieſer Vollmond iſt der letzte des „Voll⸗ 
jahrs“ und vorausſichtlich zugleich der letzte diesjährige, welcher 
zahlreiche Gewitter heraufführen wird. Während des ganzen 
„Volljahrs“ haben die Vollmondsperioden und die ihnen unmittel⸗ 
bar nachfolgenden Mondviertelsperioden wegen ihres Zuſammen⸗ 
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1891 


treffens mit der Erdnähe und dem Aequatorſtande des Monde 


die zahlreichſten Gewittererſcheinungen in Mitteleuropa hervorge⸗ 
rufen. Zu einer beſonders merkwürdigen Gruppe von Gewittern 
gehörte jenes Neumondsgewitter, durch deſſen elektriſche Entladun⸗ 
gen am 3. Auguſt das große Kriegsmagazin zu Rathenow ange⸗ 
zündet und völlig vernichtet worden iſt. Faſt ganz Nordeuropa war 
am 2. bag von den Gebieten zweier Depreſſionen bedeckt, von 
denen je eine über der Oſtſee und der Nordſee lagerte, während 
beim Wehen des Föhn ein Hochdruckgebiet ſich von Südfrankreich 
her näherte. Als darauf vom 2. zum 3. Auguſt beide Minima in 
öſtlicher Richtung fortſchritten, trat hinter 
über dem ſüdweſtlichen Theile der Oſtſee ſteigender Luftdruck ein, 
infolgedeſſen auf der Grenzmark nach dem anderen Minimum und 
dem Föhngebiete hin, ee bei Kaſſel und Rathenow am 
Nachmittag zahlreiche Gewitter ausbrachen. Trotz hierbei erfolgter 
Abkühlung der Atmoſphäre war aber am nächſten Morgen nur in 
Oſtpreußen mäßiges Steigen des Luftdrucks zu verſpüren, und be⸗ 
dürfen deshalb zwei anders lautende Notizen der Hamburger 
Wetterkarte entſprechender Berichtigung. — Nach dem Verlaufe 
der für die jetzige Vollmondsperiode noch bevorſtehen⸗ 
den Regentage dürfte die letzte Mondviertelsperiode 
während der ganzen künftigen Woche endlich auch für 
Norddeutſchland beſtändiges Wetter bringen. 


Lokales. 
Poſen, 17. Auguſt. 


—b. Der geftrige Sonntag war am Nachmittag vom Wet⸗ 
ter begünſtigt. Es entwickelte ſich daher außerhalb der Thore überall 
ein ſtarker Verkehr Um 1 Uhr fuhr auf vier bekränzten Leiterwagen 
der Geſangverein „Liederkranz“ mit Damen nach Starolenka, um 
dort ein Sommervergnügen zu feiern, das am ſpäten Abend in 
der Stadt im Saale des Herrn Wiltſchke mit einem Tanz fort⸗ 
geſetzt wurde. Gegen 1½ Uhr Mittags marſchirte vom Graben 
aus der Rettungsverein nach dem Etabliſſement des Herrn Tauber 
vor dem Berliner Thore, gleichfalls zur Feier eines Sommerfeſtes, 
das bei zahlreicher Betheiligung äußerſt gemüthlich verlief. Auch 
die übrigen Gärten vor dem Berliner Thore füllten ſich ſehr bald, 
ſo namentlich der Zoologiſche Garten, in dem es in den ſpäteren 
Stunden ſchwer hielt einen Sitzplatz zu erhalten. Das Konzert, 


das dort die Kapelle des 46. Infanterie-Regiments unter Leitung 


des Herrn Thomas gab, ſprach wieder ſehr an und fand großen 
Beifall. Nicht weniger entzückte am Abend die Illumination des 
Tempels und des Sees, um den herum die übliche 
Promenade ſtattfand. Auch Bartholdshof, Villa Gehlen ꝛc. 
waren gut beſucht; im letztgenannten Garten beging der Verein 
der Schuhmacher und Lederzurichter ſein Sommervergnügen. 
Ein grober Theil der Ausflügler wandte ſich geſtern auch na 
ichwald. Schon die Zahl derjenigen, welche ſich zu Fu 

oder per Kutſche hinausbegaben, war nicht gering, aber die größere 
Menge brachte doch der Sonderzug, welcher um 3 Uhr 
10 Minuten vom hieſigen Bahnhof nach dem Eichwald und Staro⸗ 
lenka abging; derſelbe beſtand aus 16 großen Perſonenwagen, in 
denen, nach dem ſtarken Andrang des Publikums zu ſchließen, kein 
Plätzchen unbeſetzt geblieben ſein dürfte. Der Eichwald war denn 
auch Nachmittags ſehr belebt. Die Gärten an der Eichwaldſtraße 
10 gleichfalls gut beſucht geweſen ſein, desgleichen die in Wilda; 
m Etabliſſement „Schweizerhaus“ an der Eichwaldſtraße beging 
der junge Induſtrieverein ſein Sommervergnügen. Auch die 
Lokale jenſeits des Mühl⸗ und des Schillingsthorxes waren ſehr gut 
beſucht und kaum weniger diejenigen in Berdychowo und auf 
t. Roch. Im Schützengarten zu St. Roch hielt die Tiſchler⸗ und 
Drechslerinnung ihr Sommervergnügen ab und amüſirte ſich bei 
Konzert, verſchiedenen Geſellſchaftsſpielen und Tanz im Freien. 
So iſt denn der geſtrige Sonntag nicht nur uns Städtern, ſondern 
in gleicher Weiſe auch den Beſitzern der Etabliſſements vor unſeren 
Thoren ein willkommener Tag geweſen. 

* Aus dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag. 
Verhaftet: 3 Bettler. Gefunden: ein Kinderſchuh, eine 
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Handel und Verkehr. 

Berlin, 16. Auguſt. Am Freitag Nachmittag traten eine 
Anzahl hieſiger Bank⸗ und Maklerfixmen zu einer freien Konfe⸗ 
renz zuſammen, um die von verſchiedenen Seiten gemachten Vor⸗ 
ſchläge zur Abänderung des 8 Zt. beim Austauſch 
von Schlußſcheinen über Zeitgeſchäfte beoba ch⸗ 
teten Verfahrens zu erörtern. Man war darüber einig, 
daß die bisherige Praxis reformbedürftig ſei, und daß als wirk⸗ 
ſamſtes Mittel zur Verhütung von Mißbräuchen ſich die Errich⸗ 
tung einer e de bei — Baut des Herller 9 

ämmtlicher Schlußnoten bei der Bank de . = 
Seien 0 Der Kaſſen⸗Verein erbot ſich bereitwilligſt zu 
jeder Unterſtützung, welche man von ihm wünjchen würde, was 
allſeitig dankbar angenommen wurde, Einverſtanden war man 
über die Nothwendigkeit, daß alle Schlußſcheine in ſolcher Form 
unterſchrieben werden müßten, daß der Schlußſcheinaustauſch zu⸗ 
gleich eine ſchriftliche Geſchäftsbeſtätigung enthalte, ſowie darüber, 
daß der Austauſch in verſchloſſenen Couverts zu erfolgen habe, 
damit die einzelnen Geſchäfte nicht bekannt würden. Dagegen 
gingen die Anſichten darüber auseinander, ob ein ſolcher Austauſch 
obligatoriſch zu machen und dem zufolge eine Aenderung der 
Börten-Bedingungen in das Auge zu faſſen ſei, ebenſo darüber, 
dis zu welchem Zeitpunkt der Austauſch beendet ſein müſſe. Zur 
nochmaligen Erörterung dieſer Frage und eventuellen Ausarbeitung 
der Details wurde eine aus der Bank des Berliner Kaſſenvereins, 


Vereins empfehle. 


dem Berliner Börſen⸗-Verein, dem Berliner Makler⸗Verein, der 53.8 


Deutſchen Bank, der Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, ſowie den 
zu S. Bleichröder und Kopetzky u. Co. beſtehende Kommiſſion 
niedergeſetzt, welche die Ergebniſſe ihrer Berathungen der Sach⸗ 
verſtändigen⸗Kommiſſion der Berliner „ und einer zu 
dieſem Zwecke ſpäter einzuberufenden Verſammlung aller am hieſi⸗ 
gen Fondsgeſchäft Betheiligten unterbreiten wird. 


Marktberichte. 
al⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58—63, IIa 5055, IIIa 38—48, Halb: 
fleiſch Ia 56—65 M., IIa 4054, Hammelfleiſch Ia 58—62, IIa 45.—55 
Ewe 50-58 M., Bakonier do. 50-51 M., ſerbiſches do. 
— M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90—110 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 110140 M., Speck. ger. 60-70 M., harte Schlackwurft 
. M. per 50 Kilo 


il. 
= „Wildſchweine per ½ Kilogr. 38 — 
ee Lamine Stück — Pf., Wildenten — M., 


Y IT K 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, pr. Std.2,50—3,50 
0,80—1,50 M., Puten — M., Hühner, alte 1—1,70 M., 
gear Nea alder 0,60 bis 
' lügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
Zahmes Geflügel geſchlach 1 p 80 11 


Ia. pr. Stück 1, 50, 
M., Puten 
M 


— M., do. mittelgroße, 
W. N. 


le, e 105—107 M., do. mittelgr. 83—100 M., do. kleine 58—68 
Mie Saag M., Karauſchen 76 Mk., Wels 46 M., Roddow 
M. per 50 Kilo. 
7 Schalthte re. Hummern 50 Kilogramm 180 —194 M., 
Krebſe, rohe, über 12 Centimeter, per Schock 1012,00 M.. do. 
10—12 Centimeter 3,70—4,00 M., do. 10—11 Centimeter 1,60 M., 


Ia. 97 


ittswaare do. 2,30 — 2,40 M. ver Schock. 
n Kgr. 2,25 M., do. weiße 


Mohrrüben, lange, p. 

bis e d p. 50 Ltr. — M., 
—4 5 eterſilie p. a 1 

5 M., Schoten p. 50 Liter 6,00 —7,00 Mk., Gurken, Zerbſter per 


50 - 1,75 M. 
. Aepfel Steyerſche M* 50 Liter 8,00— 10,00 M., Italie⸗ 
ner per 50 Kilo 8,00—15,00 M., Musäpfel per 50 Liter 4,50 M., 
Birnen, Italiener per 50 Kilo 18—30 M., Muskateller per 50 
Liter 6—7 Mark, . x rne per 50 Liter 8 Mark, 
birne per Tiene 1—1,10 M., Jakobibirne per 50 Liter 2,50 
Erdbeeren, Wald⸗ pro Liter — M., Himbeeren pr. Kilo 0,36 —0,38 
M., Stachelbeeren p. Tiene 1,00 —1,20 M., Preißelbeeren per 50 
Liter 7—7,50 M., Kirſchen Werderſche ſüße p. Tiene 0,90 — 2,00 
M., do. ſaure per 50 Liter 4,00 —5,00 M., Pflaumen, hieſige per 
Tiene 0,70—1,75 M., do. Italieniſche p. 50 Kilo 15—20 M., Pfir⸗ 
fiche per Kilo 70-80 Pf., Aprifojen per Kilo 0,50—0,60 M., Mi 
lonen per ½ Kilo 0,20 — 0,25 M., Zitronen Mentone, 300 Stück 
25—26 M., do. Meifina 300 Stück 20—25 Mark. 6 
"Breslau, 15. Auguſt. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel. —,— Etr., ab⸗ 
gelaufene Eündigungsſcheine — Per Auguſt 248,00 Gd., Septem⸗ 
der⸗Oktober 245,00 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per Au⸗ 
guſt 170,00 Gd. — September⸗Oltober 149,00 Gd. — Rübö! en 
100 Kilogramm.) — Per Auguſt 65,50 Br. September⸗Oktober 
6550 Br. — Spiritus (per 100 Liter & 100 Proz.) ohne Ja : 
cl. 50 und 70 Mk. Verbrauchsabgabe gekündigt —,— Liter. 
Ser Auguſt (50er) 74,00 Gd., (70er) 54,00 Gd., Auguſt⸗September 
54,00 Gd. September⸗Oktober 49,00 Gd. Zink. Ohne Umſatz. 
Die Börlenkommtidor 
E 


Melaſſe IIa. 
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Marktpreiſe zu Breslau am 15. Auguſt. 


Jeſtſetzungen 5 En R Beer 
der ſtädtiſchen Markt⸗ = e⸗ = e⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 1 . 5 N N 


alter 


neuer pro 


100 


Gerſte neue Kilog. 1 14 80 | 14 30 
Hafer alter 750 17 30 16 70 16 50 
E er neuer _—— | — 
Erbſen 16 80 16 30 15 80 15 30 | 14 30 13 80 


Stettin, 15. Auguſt. [An der Börse) Wetter: Bewölkt. 
Temperatur: + 16 Gr. R. Barometer 8,2. Wind: SW. 

Weizen ſteigend, per 1000 Kilo loko 235—245 M. bez., per 
Sept.⸗Okt. 229-234 M. bez., per Okt.⸗Nov. 231 M. Gd. — 
Roggen ſteigend, per 1000 Kilo loko 220—240 M. b . per 
Auguſt . nom., per Sept.⸗Okt. 238,5—242—241 M. bez., 
per Okt.⸗Nov. 230—238 M. bez., 236 M. Br. und Gd. — Gerſte 
loco ohne Handel. — Hafer per 1000 Kilo loko 170-180 M. 
— Winterrübſen feſter, per 1000 Kilo loko 220—260 M. bezahlt. 
— Winterraps feſter, per 1000 Kilo loko 220—265 M. bezahlt. — 
Rübdi höher, per 100 Kilo loko 63,5 M. Br., per Auguſt 63,5 M. 
Br., per Sept.⸗Okt. 63,5 M. Br. — Spiritus feſt, aber geſchäfts⸗ 
los, per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 53,9 M. nom., per 
Auguſt 70er 53,8 M. nom., per Auguſt⸗Sept. 70er 53,8 M. nom. 
per Sept.⸗Okt. 70er 50,8 M. nom., per April⸗Mai 1892 70er 
50,5 M. Gd. — Regulirungspreiſe: Roggen 250 M., Spiritus 70er 

8 M. — Angemeldet: 2000 Zentner Roggen. — Nichtamtlich. 
etroleum loko — M. verſt. bez. — Net Crown fulls 41—42 

M. tranf. bez., Schottiſcher Crown uttfull 36 M. tr. bezahlt, 
4 32— 35 M. tranſ. bezahlt, Matties 25—29 M. tranſito be⸗ 
zahlt. 

Landmarkt: Roggen 225— 235 M., Hafer 175—180 M., Gerſte 
160 170 M., Baht — M., Heu 2,50—3 M., Stroh 28—32 M., 
Kartoffeln 70—82 M. 5 (Oſtſee⸗Ztg.) 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
ale ür greifbare Waare. 


it Verbrauchsſteuer. 
3 14. Auguft. | 15. Auguſt. 
fein Brodraffinade 28,50—29,00 M. 28,50—29,0 M. 
fein Brodraffinade 28,25 M. 28,25 M. 
Gem. Raffinade 28,25 —28,50 M. 28,25—28,50 M 
Gem. Melis I. 27,50 M. 


Kryſtallzucker I. 
Kryſtallzucker II. 
Melaſſe Ja. 


Tendenz am 15. Auguſt, Vormittags 11 Uhr: Sehr feit. 
B. Ohne Verhrauchsſteuer. 


Auguſt. 15. Auguſt. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 18,10 18,40 M. 18,10 18,40 M. 
dio. Rend. 88 Proz. 17,20 —17,55 M. 17,20 17,55 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,50 15,10 M 13,50 —15,10 M. 


endenz am 15. Auguſt, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 17. Auguſt. In Folge der ins Ungemeſſene 
geſtiegenen Roggenpreiſe liegt die Abſicht vor, zur Broternäh⸗ 
rung der Armee Weizen heranzuziehen. 

Bern, 17. Auguſt. Zwiſchen Münchenbuchſee und Zol⸗ 
likofen bei Bern ſtießen auf der Zentralbahnlinie geſtern 
Abend zwei Eiſenbahnzüge zuſammen; zwölf Paſſagiere ſind 
todt, die Zahl der Verwundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Paris, 17. Auguſt. Gegenüber dem Konſtantinopeler 
Telegramm über die Wan des Barons Hirſch mit 
der Pforte wegen Ländereipachtung in Kleinaſien zur Beſiede⸗ 
lung durch ufſſche jüdiſche Auswanderer werden kompetenter 
Seits alle Gerüchte als vollſtändig aus der Luft gegriffen 
bezeichnet mit dem Hinzufügen, dieſes Dementi bezwecke, die 
ruſſiſchen Juden eindringlichſt vor einer überſtürzten Auswan⸗ 
derung in die Türkei zu warnen, wo keinerlei Vorbereitungen 
zu ihrer Aufnahme getroffen ſeien. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktko 


ſſion in der Stadt Poſen 
vom 17. Auguſt 1891 


höchſter 
Weizen ee pro 24 | 
er — 
Roggen niebifte 100 123 7 23 27 
er „ — 
Gerſte niedrigſter Ki — 14 38 


e. Ni 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Solen, un rg ua. 


feine ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen 26 M. 80 Pf. 26 M. — Pf. 24 M. — Pf. 
Roggen 25 — 24. 40 ee 24 — 
Gerſte 17 ⸗— 16 = 2) 15 50 
Na „„ 18 — „ 1 „ 50 16. 90 8 
artoffen . 6⸗ — „ 5 20 — = 
3 Die Harkikommilhen 


v al 9 
Joer) 54,60, (Loko ohne Faß) (50er) 74.60, (7 


Börſe zu Poſen. 
Bofen, 17. Auguſt. [Amtlicher Börſenber icht. 
iritus Gekündi egu 2 5 1 74.60, 
Boten, 17. Auguſt. Privat⸗Bericht.!] Wetter: bedeckt 
Spiritus höher. Loko ohne Faß (60er) 74,60, (70er) 54,60, 
80 . (50er) 74.60, (70ex) 5460, September (60er) 74,60, (70er) 


Börjen- Telegramme. 
Berlin, 17. August Zelegt. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v.15 


Weizen verflauend Spiritus verflauend 

do. Auguſt 247 50242 — 70er loko o. Faß 53 39) 55 80 
do. Septbr.⸗Oktbr.242 — 236 — 70er Aug⸗Septbr. 53 — 55 70 
*. — verflauend 70er Sepbr.⸗Oktbr. 51 8/51 89 
do. Auguſt 258 — 260 — [70er Oktbr.⸗Novbr. 51 30 50 80 
do. Septbr.⸗Oktbr. 245 — 244 — [70er Nov.⸗Dez 50 80) 50 20 
Rüböl verflauend 70er April⸗Mai 51 30 50 80 
do. Do 63 3 64 Sol Maauft 173 

0. Ma 3 3 o. Augu 501174 50 

Kündigung in Roggen — Bin! i 


51. 
Kündigung in Spiritus (70er) 230,000 Otr., (50er) —, 000 Liter 
Berlin, 17 Auguſt. Schlußt⸗Courſe. 8 


Weizen pr. Auguſt 2246 — 
do Septbr.⸗Oktbr. . . 241 50 235 — 
. . q 2257 — 259 — 


Noggen pr. Auguſt 
do. Septbr.⸗Oktbr. 245 — 243 50 
Spiritus (Nach amtlichen Nottrungen. 
do. 70er lolo 53 30 
70er Auguſt⸗Septbr. 53 — 55 
70er Septbr.⸗Oktbr. 51 70 51 60 
70er Oktbr.⸗Novbr. 51 20 50 70 


70er Nov.⸗Dez. 50 70 49 90 
70er Avril⸗Mai. . 51 20 50 50 


Not. v. 15. Not. v. 5 

onſolidirte 49 Anl 104 251104 80] Poln. 55 Pfandbr. 66 5% 66 75 
R 3 „ 96 50| 97 11 Poln. Liqutd.-Bfohr 64 75 64 75 
Pol. 4% Pfandbrf. 101 501101 50 Ungar. 45 Goldrente 88 90) 89 25 
80 J Pfandbr. 93 90 94 75 Ungar. 5 Papierr. 86 90 87 25 
of. Rentenbriefe 101 50101 60 Dei Kred.⸗Akt. 2152 25 153 10 
de en. Prov. Oblig.— — — — fr. Staatsb. F 121 501121 90 
Banknoten 172 25172 25 Lombarden 40 25 40 90 

S Neue Reichsanleihe 82 400 83 40 


* ilberrente 78 50 79 — 
Ruf. Banknoten 211 10212 10 | Sondsſtimmung 
449 BdkrPidbr 96 80 96 75 matt 


r. Südb. E. S. A 75 —| 76 — 
ainzLudwighfdtolc8 751110 40 
to 5 58 40 


mo: 

Marienb. Mlaw d — Dux⸗Bodenb. Eiſb A222 75 223 75 
Italieniſche Rente 89 50 89 60 Elbethalbahn „ „ 88 60 89 30 
Ruſſagtonfunl 1880 96 75 96 80 Galtzier „ „89 75 89 60 
do. zw. Orient. Anl. 66 75 67 — | Schweizer Ctr., „152 901155 50 
Rum. 4% Anl. 83 —| 83 60 Bert. 8. 85 gell 127 901129 90 
Türk 1%xonf. Anl. 17 90 17 90 Deu „Akt. 139 75140 — 
of. Spritſabr. B. A — —| — — Diskont. Kommand 168 90170 — 
Srufon Werke 140 70,142 90 | Königs⸗ u. CHR Ar 90114 50 
Schwar re 217 — 235 — Bochumer Gußſtahl 108 80.109 75 
Ven e SE EBENE Palm &. or 00 06 = 
2 alz — B. f. w H. — 
vn örſe: St ꝛatsbahn 121 59 Kredit 152 50, Diskonto 


a 
Rommandit 168 50. 
Stettin, 17. Auguſt (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 

Not. v. 15. Not. v. 15 


Weizen feſt iritus Kt 

do. Auguft — —| — per loko 70 M. Abg. 54 —| 53 90 
do Sept⸗Okt. 241 50234 —I „ Auguſt⸗Sep. „ 53 80 

Roggen feſt 3 t.⸗Okt. „ 51 — 50 80 
do. Auguſt 258 — 250 — 

do. Sept⸗Ott. 247 50241 —| Betrolenm”) 

Rüböl unverändert do. per loko 10 80 10 80 
do. Auguſt 63 70 

do. Septr.⸗Oktbr 63 70 t3 


guſt, 8 Uhr Morgens. 


M u lach 5 2 
Aberdeen 4 2 
Chriſtianſund 754 1 wolkig 15 
Kopenhagen 752 TEN 2 Regen 14 
Stockholm. 755 NO 2 heiter 16 
Ne 9 8d Allebekt 13 
etersburg 
Moskau 749 SW I bedeckt 15 
Cort — 763 SO 1 wolkt 14 
Cherbourg. 764 W 4 bede 14 
Lelder 768 S Abalb bedeckt 15 
Sylt. 753 WNWẽĩ 2 Regen 50 13 
Hamburg . 753 WS J beiter 1 
Swinemünde 756 W 3 wolkig | 186 
Neufahrw. 754 S Abalb b. 14 
Memel 755 W Ahalb bedeckt 16 
Paris WNW 2 15 
Münſter 4 14 
Karlsruhe. 2 19 
iesbaden 2 17 
München 5 18 
Chemnitz 2 bed 16 
Berlin 5 15 
Wien hei 16 
Breslau 17 
763 N 4 bedeckt 


6 761 SW 4 wolkig 
Trleſtt 760 ſtill wolkenlos 27 
) Geſtern Abend ſchweres Gewitter.) Abends Gewitter. 


) Nachts Gewitter.) Abends Gewitter. ) Früh Gewitter. 


) Nachts Gewitter. 
g Ueberſicht der Witterung. 

„Eine Zone niedrigen Luftdruckes mit trüber, regneriſcher 
Witterung, erſtreckt ſich von der Nordſee oſtwärts über das ſüd⸗ 
liche Oſtſeegebiet hinaus nach dem Inneren Rußlands, während 
das barometriihe Maximum im Südweſten ſich nordwärts nach 
den Britiſchen Inſeln ausgebreitet hat, weshalb für unſere Gegen⸗ 
den kühle, veränderliche Witterung mit nordweſtlicher Luftbewegun 
zunächſt noch wahrſcheinlich iſt. In Deutſchland haben am Alben 
und in der Nacht zahlreiche Gewitter, meiſt mit Regenfall, ſtatt⸗ 

efunden, wobei die Temperatur durchſchnittlich geſunken iſt. 
uxhafen meldet 23, Heitum und Helgoland 24 mm Regen. In 
Oeſterreich-Ungarn herrſcht heiteres, trockenes Wetter. 
Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdrucketei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſer. 


1 


